
“Smartphone” oder “Erziehung und Familienleben im 

digitalen Zeitalter”

Vortrag Klassen 5 – Theresianum Mainz 

25.10.2018 (V1.1)

1. “Was ist gut für mein Kind?”

2. “Warum sind Digitalisierung und speziell 

Smartphones so herausfordernd für uns 

Eltern?”

3. “Wie kann ich für mein Kind Einstieg / Nutzung digitaler 

Medien und insb. Smartphones gestalten?” 

4. „Was bedeutet dies für eine möglichst gute 
Klassengemeinschaft?“
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Zu Version 1.1

Da die App „Offtime“ nicht mehr angeboten wird, wurden die 
Empfehlungen geändert – es wird jetzt „Quality Time“ empfohlen 
(Teil 3 / Tipp 5)

Änderung der Links auf Seite Abschluss

Update
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Von Eltern für Eltern:
• Informationen / Empfehlungen geben
• Tipps und Ratschläge vermitteln.
• Austausch innerhalb der Elternschaft 

anregen 

Ihr Kind hat noch kein Smartphone:
• Warum ist das gut so?
• Wann ist der geeignete Zeitpunkt für die Anschaffung eines 

Smartphone?
• Wie können Sie den Einstieg in die digitalen Medien 

bewusst gestalten?

Ihr Kind hat bereits ein Smartphone:
• Wie können Sie die Nutzung des Smartphone bewusst 

gestalten?

Zielsetzung

?!
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Heute vertretene Kinder: xx

• Haushalte mit Smartphones xx
• Haushalte mit Tablet  xx

• Kinder mit eigenem Smartphone xx
• Kinder ohne eigenes Smartphone xx

Ausgangsituation
…
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…



Teil 1: “Was ist gut für 
mein Kind?”
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1.1 Gute und schlechte 
Gegenstände



Ein Smartphone ist ein 

Multifunktionsgerät. 

Mit ihm kann man zahlreiche 

Aktivitäten ausführen.
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1.3 Smartphone entspricht 
einer Menge von 
Gegenständen



Ein Smartphone bindet Zeit, egal bei welcher 
Nutzung (sinnvoll oder weniger sinnvoll). 

• wenig Zeit für: “draußen spielen” 
-> schlechte Augenentwicklung 

durch zu wenig Sonnenlicht

• wenig Zeit für:  “Gespräche / persönliche Kommunikation” 
-> schlechtere Entwicklung von sozialen Fähigkeiten 

durch weniger  Zeit im persönlichen Umgang

Weiterhin erlernen Kinder weniger gut mit Langeweile umzugehen, die 
wichtig ist als Ausgangspunkt für Kreativität. 

Bei Nutzung unterwegs im Straßenverkehr stellt das Smartphone ein 
zusätzliches Unfallrisiko dar.

1.4 Smartphone kann gesunde und 
altersgemäße Entwicklung behindern
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• Kurzsichtigkeit • schlechte räumliche 
Orientierung

• Haltungsschäden 
(Nacken etc.)

• Depression durch 
Vergleichen

• Ohrschäden (Hohe 
Kopfhörerlautstärke)

• Suchtverhalten

• Bewegungsmangel • Unfallrisiko 
(Straßenverkehr)

• Konzentrations-
schwäche

• schlechtere Entwicklung 
von sozialen Fähigkeiten

• schlecht schlafen • Langeweile verlernen

1.4 Smartphone kann gesunde und 
altersgemäße Entwicklung behindern



2.1 Smartphones als neue Herausforderung 

für eine ganze Generation an Eltern.

2.2 Soziale Regeln am Beispiel Zucker.
• Zucker als kulturelle Errungenschaft
• Umgang mit Zucker
• Zucker als Herausforderung für die Selbstkontrolle

2.3 Was ist das “Süße” am Smartphone?
• Objekt der Ablenkung und Zerstreuung 
• Belohnungs-Effekt
• Zugehörigkeit zur Gruppe
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Teil 2: “Warum sind Digitalisierung und speziell 

Smartphones herausfordernd für uns Eltern?”

© womue/fotolia.com



2.4 Was wollen wir Eltern für unsere Kinder erreichen?
• Wofür wollen wir unsere Kinder fit machen?
• Was sollen die Kinder können?
• Wovor wollen wir unsere Kinder schützen?
und
• Wie erreichen wir dies durch welchen Einsatz digitaler Medien?
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Teil 2: “Warum sind Digitalisierung und speziell 

Smartphones herausfordernd für uns Eltern?”



Tipp 1: Mediennutzungsvertrag
• Frühzeitig Medienvertrag abschließen (Nutzung TV, Tablet, etc) 

und spätere Erweiterung bzgl. Smartphone, PC.

Tipp 2: Familien-Tablet
• Einstieg in die digitale Welt mit einem Familien-Tablet.

Tipp 3: Einfaches Tastenhandy (ab Klasse 5)
• Ein einfaches Tastenhandy (nur für Telefonie und SMS) ab Klasse 5.

Tipp 4: Smartphone mit Regelung des Funktionsumfangs
• Smartphone als „Familien-Unterwegs-Gerät“
• Smartphone mit kontrolliertem Funktionsumfang ab Klasse 7 oder 

zumindest stufenweiser Einstieg in Nutzung des Smartphones.
• Smartphone mit vollem Funktionsumfang erst ab 16 / 18 Jahren.

Tipp 5: Nutzungsstatistiken/ Auswertungen verwenden
• Nutzungsstatistiken/Auswertungen für Eigen- und Fremdkontrolle

Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 
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Tipp 1: Mediennutzungsvertrag
• Frühzeitig Medienvertrag abschließen (Nutzung TV, Tablet, etc) 

und spätere Erweiterung bzgl. Smartphone, PC.

Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

• Vereinbaren Sie klare Regeln 
über einen 
Mediennutzungsvertrages
(https://www.mediennutzungsvertrag.de/)

• wöchentlicher Rückblick bzw. 
Austausch Eltern - Kinder 
unter Verwendung der 
Auswertungen zur 
Smartphonenutzung.

• Zeit und Ort der Nutzung z.B. 
- fester Ruhe/Schlafplatz 
(nicht Kinderzimmer)

- Nicht vor der Schule
- Nicht auf dem Schulweg

14

https://www.mediennutzungsvertrag.de/


Tipp 1: Mediennutzungsvertrag
• Frühzeitig Medienvertrag abschließen (Nutzung TV, Tablet, etc) 

und spätere Erweiterung bzgl. Smartphone, PC.

Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

• Zu allen relevanten Kategorien 
gibt es Vorschläge.

• Vorschläge können individuell 
angepasst werden.

• Eigene Regeln können ergänzt 
werden
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Tipp 1: Mediennutzungsvertrag
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 



Tipp 1: Mediennutzungsvertrag

XXXXXX
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 



Tipp 2: Einstieg in die digitale Welt mit einem Familien-Tablet
• Familien-Tablet (mit festen Platz im Wohnzimmer) reduziert den 

„Druck“ zur Anschaffung eines eigenen Smartphones.

• Auch für die Nutzung des Familien-Tablet sollten klare Regeln über 
den Mediennutzungsvertrag getroffen werden.

• Ein Familien-Tablet im Wohnzimmer hat 
gegenüber dem Smartphone Vorteile:
- besser für die Augen 
- besser für Haltung
- geringere Mobilität
- Regeln zur Nutzung des Familien-Tablet 
sind besser vereinbar

- bessere gemeinsame Nutzung (Kind + Eltern) möglich | © WavebreakMediaMicro/Fotolia.com 
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 
…



Tipp 3: Einfaches Tastenhandy 
(nur für Telefonie und SMS) (ab Klasse 5)
• Oft entsteht der „Druck“ zur Anschaffung eines eigenen 

Smartphones durch den Wechsel zur Klasse 5 und dem 
Bedürfnis unterwegs telefonieren zu können. 

• Hier kann für die Klasse 5 die Anschaffung eines 
einfachen Tastenhandys helfen. 

• Mit dem Tastenhandy kann das Kind speziell den 
Umgang mit einem mobilen Gerät und dem 
Telefonieren (Notruf üben!) lernen. 

• Das Tastenhandy ist kostengünstig (<20 €) - Verlust, 
Beschädigung oder Diebstahl weniger schlimm. 

• Selbst wenn das Kind ein eigenes (und zumeist teureres) 
Smartphone besitzt, kann es dieses für die Schulzeit 
zuhause lassen und stattdessen „nur“ das Tastenhandy 
mitnehmen.
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 
…



Tipp 4: Smartphone mit Regelung des Funktionsumfangs:
Smartphone als „Familien-Unterwegs-Gerät“

• Speziell hilfreich ist die Regelung des Funktionsumfangs 
für die Anschaffung eines „Familien-Unterwegs-Handy“. 
Dieses kann im Funktionsumfang speziell darauf eingeschränkt werden 
unterwegs genutzt zu werden (Telefon, Messenger, Karten, Fahrpläne, 
Kontaktdaten der Familie im Adressbuch, etc). 

• Das „Familien-Unterwegs-Handy“, gehört nicht dem 
einzelnen Kind, sondern der Familie. Es wird nur 
unterwegs genutzt und nicht im Haus.

• Ein „Familien-Unterwegs-Handy“ hat 
gegenüber einem eigenen Smartphone 
folgende Vorteile:
- Regeln zur Nutzung sind besser vereinbar, 
da das Handy ja nicht dem Kind selbst gehört

- keine Nutzung zu Hause 
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 



Tipp 4: Smartphone mit Regelung des Funktionsumfangs
• Für Android: Kids Place (Parental Control, Screen Time, Safe Browser)

-> Auswahl der Apps 
-> Festlegung der erlaubten Zeiten der Nutzung
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 
…

01  00
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

Tipp 4: Smartphone mit Regelung Funktionsumfang IOS
• Mit "Inhalts- & Datenschutzeinschränkungen" in "Bildschirmzeit" 

können Sie bestimmte Apps und Funktionen auf dem Gerät Ihres 
Kindes sperren oder einschränken. 

• Sie können auf Ihrem Gerät auch die Einstellungen für anstößige 
Inhalte, Käufe und Downloads sowie den Datenschutz 
einschränken. 
Link: https://support.apple.com/de-de/HT201304

• Mit der Funktion "Bildschirmzeit" erhalten Sie Echtzeitberichte 
über die Zeit, die Sie mit Ihrem iPhone oder iPad verbringen, 
und können außerdem Zeitlimits für bestimmte Apps festlegen
Link: https://support.apple.com/de-de/HT208982

• Mit „JusProg – Kinderschutzbrowser“ gibt es einen eigenen 
Kinderschutzbrowser für iPhone und iPad, den man statt Safari 
verwenden kann. 
(Es gibt analoges JusProg-Jugendschutzprogramm für Win 10/8/7)
Link: https://www.jugendschutzprogramm.de/

…

https://support.apple.com/de-de/HT201304
https://support.apple.com/de-de/HT208982
https://www.jugendschutzprogramm.de/
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

Tipp 5: Nutzungsstatistiken/ Auswertungen verwenden

• Nutzungsstatistiken/Auswertungen für Eigen- und Fremdkontrolle

http://www.qualitytimeapp.com/

http://www.qualitytimeapp.com/
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

Tipp 5: Nutzungsstatistiken/ Auswertungen verwenden

• Zusätzlich Einschränkung der Nutzung über 
Profile, Pausen und Alarme

http://www.qualitytimeapp.com/

http://www.qualitytimeapp.com/


Tipp 5: Nutzungsstatistiken/ Auswertungen verwenden

• Quality Time  ermöglicht eingehende Statistiken über die 
Smartphone Nutzung (Anzahl sowie Dauer Nutzung, Anzahl 
Einsperrungen etc).

• Nutzung kann eingeschränkt werden über Profile
(„Schulweg“, „Schule“, „Hausaufgabenzeit“, „Spielen“, etc)

• hilfreiche Unterstützung für den verantwortlichem Umfang mit 
dem Smartphone und eigentlich für Erwachsene selbst gedacht.

• Für ältere Kinder eine moderne (coolere) Alternative zu Kids Place
(allerdings können alle Sperren vom Kind aufgehoben werden).
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 

http://www.qualitytimeapp.com/

http://www.qualitytimeapp.com/


Tipp 1: Mediennutzungsvertrag
• Frühzeitig Medienvertrag abschließen (Nutzung TV, Tablet, etc) 

und spätere Erweiterung bzgl. Smartphone, PC.

Tipp 2: Familien-Tablet
• Einstieg in die digitale Welt mit einem Familien-Tablet.

Tipp 3: Einfaches Tastenhandy (ab Klasse 5)
• Ein einfaches Tastenhandy (nur für Telefonie und SMS) ab Klasse 5.

Tipp 4: Smartphone mit Regelung des Funktionsumfang
• Smartphone als „Familien-Unterwegs-Gerät“
• Smartphone mit kontrolliertem Funktionsumfang ab Klasse 7 oder 

zumindest stufenweiser Einstieg in Nutzung des Smartphones.
• Smartphone mit vollem Funktionsumfang erst ab 16 / 18 Jahren.

Tipp 5: Nutzungsstatistiken/ Auswertungen verwenden
• Nutzungsstatistiken/Auswertungen für Eigen- und Fremdkontrolle
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Teil 3: Einstieg / Nutzung digitaler Medien 



Vermeidung von sozialem Druck
• Der Besitz von Smartphones kann in der Klassengemeinschaft zu 

unnötigem sozialen Druck führen ("Aber die anderen haben alle 
auch schon eins!"). 

• Dies gilt speziell auch für das Einrichten von Klassenchats ("Alle 
anderen sind im Klassenchat – nur ich kann nicht!“). 

Gute Klassenkommunikation
• Wir können in der Orientierungsstufe die Nutzung von Klassenchats 

(z.B. Whatsapp) nicht empfehlen. 
Klassenchats bzw. Klassengruppen sind sicher hilfreiche Mittel für 
die Eltern (z.B. ergänzend zu E-Mail und der Nutzung von 
Mailverteilern)

Teil 4: Klassengemeinschaft
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• Wir empfehlen die Erstellung eines Mediennutzungsvertrages.
• Wir empfehlen reine Telefonie-Handys erst ab Klasse 5.
• Wir empfehlen Smartphones erst ab Klasse 7.
• Wir empfehlen Smartphones mit altersgemäß eingeschränktem 

Funktionsumfang und unter Verwendung der Nutzungsstatistiken 
(insbesondere vor Klasse 7).

• Sie müssen als Eltern natürlich Ihre eigene individuelle 
Entscheidung treffen.

• Im Theresianum Mainz begleiten wir ab Klasse 5 die Eltern und 
Kinder zu diesem Thema weiter.

Kontakt: E-Mail: sicher-im-netz@theresianum-mainz.de
Informationen / Unterlagen / Angebote veröffentlichen wir auf den Intranetseiten des TH. 
Sie finden uns im Menü unter Schulprofil / Medienkompetenz - Arbeitskreis Sicher im Netz: 
https://www.theresianum-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=94:arbeitskreis-familien-sicher-
im-netz-2&catid=59&Itemid=164

Abschluss
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mailto:sicher-im-netz@theresianum-mainz.de
https://www.theresianum-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=94:arbeitskreis-familien-sicher-im-netz-2&catid=59&Itemid=164


• Ansprechpartner und Multiplikator in der Klasse:
- er/sie probiert die Empfehlungen selbst aus, 
- gibt dazu Rückmeldung in die Elternschaft und
- kann darauf aufbauend innerhalb der Klasse helfen

• Mitarbeit in schulweiten Projekten zur Digitalisierung 
und neuem Lernen im neuen Gebäude, z.B. 
- Programmiernachmittag für Kinder der Klasse 5
- Elternabende für Klasse 6 und 7

• Mitarbeit bei Elternabenden (z.B. in Klasse 5 im nächsten Schuljahr)

Wahl / Benennung des Vertreters der Klasse

„Ansprechpartner für digitales Lernen“
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Heute vertretene Kinder: xx
• Haushalte mit Smartphones xx
• Haushalte mit Tablet  xx

• Kinder mit eigenem Smartphone xx
• Kinder ohne eigenes Smartphone xx

• Kinder mit eigenem Smartphone xx xx
• Anschaffung in Klasse 5 xx xx
• Anschaffung in Klasse 4 xx xx
• Anschaffung in Klasse 3 xx xx
• Anschaffung in Klasse 2 xx xx
• Anschaffung in Klasse 1 xx xx
• Anschaffung vor Klasse 1 xx xx

• Kinder ohne eigenes Smartphone xx xx
• Anschaffung geplant in Klasse 5 xx xx
• Anschaffung geplant in Klasse 6 xx xx
• Anschaffung geplant in Klasse 7 xx xx
• Anschaffung geplant später als 7 xx xx

…


